Rahmenvereinbarung

über

Lieferbeziehungen mit der
Mercateo AG

zwischen

Mercateo AG

Fürstenfelder Straße 5

80331 München

StNr.: 143/801/23130

USt.-ID: DE 205372170

- Mercateo -

und

…
- Partner -

§ 1
Einbeziehung Allgemeiner Geschäftsbeziehung / Allgemeiner Geschäftsbedingungen

1.
Zwischen den Vertragsparteien finden ausschließlich die nachstehenden Regelungen Anwendung.

2.
Die Einbeziehung jeglicher außerhalb dieser Vereinbarung bestehender Allgemeiner Geschäftsbedingungen der Vertragsparteien wird ausdrücklich ausgeschlossen. Eine spätere erfolgt auch dann nicht, wenn auf eine erklärte Einbeziehung, beispielsweise durch Hinweise auf dem Geschäftspapier, Lieferscheinen o. ä., geschwiegen oder nicht ausdrücklich widersprochen wird.

3.
Eine Zustimmung zur Einbeziehung Allgemeiner Geschäftsbeziehungen liegt auch nicht in der Erbringung der vereinbarten Leistung, deren vorbehaltsloser Entgegennahme oder Zahlung des vereinbarten Entgeltes. 

§ 2
Bereitstellung eines Kataloges

1.
Der Partner stellt Mercateo einen online-fähigen Produktkatalog unentgeltlich und zur unbeschränkten Nutzung im Rahmen des Onlineangebotes „mercateo“ oder einer dieser vergleichbaren elektronischen Einkaufsplattform von Mercateo in Deutschland nach Maßgabe der nachstehenden Bestimmungen zur Verfügung.

2.
Der Partner ist verpflichtet, sämtliche in dem gemäß Abs. 1 überlassenen Katalog aufgeführten Produkte anzubieten und Belieferung der Kunden in der im Katalog angegebenen Lieferzeit sicherzustellen. 

3.
Der Partner ist verpflichtet, bei Produkten, die der REACH - Verordnung unterliegen, die gemäß Art. 33 VO (EG) 1907/2006 (REACH - Verordnung) erforderlichen Informationen im Rahmen seiner Produktbeschreibung im Katalog zu erteilen. Produkte, die der RoHS unterliegen, haben den Bestimmungen der RoHS zu entsprechen und sind demgemäß im Rahmen der Produktbeschreibung im Katalog vom Partner mit "entspricht nach Angaben des Herstellers den Vorgaben der RoHS" zu kennzeichnen. Der Partner hat sämtliche Bestandteile der Verkaufsverpackungen, die er an Kunden von Mercateo liefert, vor der Lieferung entsprechend den Vorgaben der 5. Novelle der Verpackungsverordnung selbst oder durch einen Vorlieferanten bei einem sogenannten Dualen System zu lizenzieren. Sofern die Lizenzierung durch einen Vorlieferanten erfolgt, hat der Partner vor der Lieferung an den Kunden von Mercateo die Lizenzierung durch den Vorlieferanten zu überprüfen und sich schriftlich deren Rechtsmäßigkeit vom Vorlieferanten bestätigen zu lassen. Eine Kopie sämtlicher vom Vorlieferanten im Zusammenhang mit der Lizenzierung zur Verfügung gestellten Unterlagen sowie Unterlagen vom Partner selbst, die für die Nachweispflicht von Mercateo relevant sind, stellt der Partner Mercateo auf deren Anfrage hin unverzüglich zur Verfügung. Der Partner informiert Mercateo ohne Aufforderung unverzüglich über etwaige Änderungen der Lizenzierung der von ihm verwendeten Verkaufsverpackungen. 

4.
Der gemäß Abs. 1 zu überlassende Katalog ist in dem Datenformat BMEcat oder in einer durch Mercateo zu bestimmende Datenbanksprache in elektronisch lesbarer Form bereitzustellen. 

5.
Der Partner ist ausschließlich für den Inhalt des Kataloges sowie die darin enthaltenen Produktbeschreibungen verantwortlich. Der Partner sorgt dafür, dass der Katalog und die darin enthaltenen Informationen den jeweiligen technischen Spezifikationen der Firma Mercateo entsprechen.

6.
Der Partner ist verpflichtet, Mercateo über etwa bestehende produktspezifische Voraussetzungen für das Inverkehrbringen oder Anbieten im Rahmen einer Internet-Plattform unverzüglich so zu informieren, dass Mercateo gegebenenfalls erforderliche Genehmigungsvoraussetzungen schaffen, diese beantragen und einholen oder eine Entscheidung über die Aufnahme bzw. den Ausschluss des betreffenden Produktes von der Internet-Plattform treffen kann.

§ 3
Katalogeinbindung, Updates

1.
Mercateo bindet einen online-fähigen und den technischen Spezifikationen entsprechenden Katalog im Onlineangebot so ein, dass Kunden der Zugriff auf im Katalog eingestellte Informationen und darauf gestützte Bestellvorgänge möglich sind („Live-Stellung“). Mercateo teilt die Live-Stellung nach der Online-Schaltung mit. Mercateo ist berechtigt, den Umfang des einzustellenden Kataloges um Produkte oder Produktgruppen nach eigener kaufmännischer Entscheidung zu beschränken.

2.
Der Partner ist verpflichtet, Mercateo bis zur Live-Stellung zu den Konditionen des alten Kataloges zu beliefern. Dies gilt auch für solche Bestellvorgänge, bei denen der Kunde bei Mercateo vor dem Zeitpunkt der Live-Stellung Bestellvorgänge getätigt hat und Mercateo innerhalb einer Frist von 5 Tagen nach der Live-Stellung seinerseits die vom Kunden bestellten Waren beim Partner bestellt.

§ 4
Kosten für die Einstellung des Kataloges bei Mercateo

1. Mercateo stellt dem Partner die erstmalige Einbindung eines Kataloges mit einem Betrag in Höhe von 

EUR XXXX,00 zzgl. gesetzl. gültiger USt.

in Rechnung gestellt werden. 

2.
Weitere Katalog-Updates, Datenvorhaltung, Systembereitstellung und Listung auf der Mercateo Plattform werden pauschal mit einem Betrag in Höhe von 

EUR XX,00 zzgl. gesetzl. gültiger USt.

pro angefangenem Monat berechnet und monatlich abgerechnet.

§ 5
Katalogpreise und Bezugspreise

1.
Der Partner bietet Mercateo die im Katalog verzeichneten Waren auf der Basis seiner jeweils aktuellen Einkaufs-Preisliste, gegebenenfalls unter Einräumung von vereinbarten Nachlässen, an.

2.
Mercateo pflegt seine Verkaufspreise entweder selbst in die durch den Partner zur Verfügung gestellten Kataloge ein oder teilt die Preise dem Partner mit, damit dieser die Verkaufspreise in den gemäß § 3 Abs. 1 dieser Vereinbarung zu übergebenden Katalog einpflegen kann. Soweit zur Bestimmung der Verkaufspreise allgemeine Formeln durch Mercateo verwendet werden, genügt es, wenn diese dem Partner mitgeteilt werden und dieser unter Anwendung der Berechnungsformeln den Verkaufspreis errechnen kann.

§ 6
Auftragsabwicklung

1.
Mercateo übermittelt die Bestellungen bis auf weiteres in Textform per E-Mail, soweit nicht im Einzelfall abweichendes vereinbart ist. Der Partner teilt Mercateo die zur Übermittlung erforderliche Empfängeradresse mit und trägt dafür Sorge, dass dieses E-Mail Account stets über eine so ausreichende Empfangskapazität verfügt, dass von Mercateo versendete Aufträge nicht als unzustellbar, gleich aus welchen Gründen, zurückgewiesen werden. Der Partner ist darüber hinaus verpflichtet, eine Erreichbarkeit per E-Mail an 24 Stunden pro Tag, 7 Tagen pro Woche und 52 Wochen pro Jahr nach dem Stand der Technik sicherzustellen. Fällt die Erreichbarkeit des zur Annahme von Aufträgen bestimmten E-Mail Accounts auch nur kurzfristig aus, teilt der Partner Mercateo unverzüglich eine alternative Empfangsadresse mit. Änderungen der E-Mail-Adressen sind unverzüglich, regelmäßig rechtzeitig vor der tatsächlichen Änderung mitzuteilen. 

2.
Der Partner bestätigt unverzüglich nach Erhalt der Bestellung den Auftrag an Mercateo. 

3.
Der Partner teilt Mercateo unverzüglich Lieferverzögerungen, mangelnde Verfügbarkeiten oder andere die Lieferung betreffenden Störungen (per E-Mail) mit. 

4.  Der Partner sendet die Ware direkt an den im Auftrag benannten Kunden und teilt Mercateo den Zeitpunkt der Auslieferung unverzüglich mit. Die Mitteilung über den Versand an den Kunden beinhaltet ebenfalls jene Daten, die zugleich in dem an den Kunden gerichteten Lieferschein enthalten sind. 

5.
Der Partner richtet seine Rechnung unmittelbar an Mercateo. Eine direkte Abrechnung des Partners gegenüber dem Kunden erfolgt nicht. 

6.
Weist der Kunde die an ihn gelieferte Ware zurück, nimmt er diese nur teilweise an oder zeigt er unter Verweis auf eine nach § 377 HGB ausgeübte Untersuchungs- und Rügeverpflichtung Mängel an, teilt der Partner dies Mercateo unverzüglich und unter Angabe von Zeit, betroffener Ware und gegebenenfalls mitgeteilten näheren Gründen für das Verhalten des Kunden mit. 

7.
Warenrückgaben, gleich aus welchem Rechtsgrund, erfolgen durch den Kunden auf Weisung von Mercateo an den Partner. Ein gesondertes Entgelt, Kostenerstattung oder anderweitige Vergütungen oder Gebühren werden durch den Partner hierfür nicht erhoben. 

8.
Soweit der Partner gegenüber dem Kunden im Hinblick auf durch diesen geltend gemachte Gewährleistungsansprüche Leistungen erbringt oder wirksame Rechtshandlungen vornimmt, wird er in gleichem Umfang von bestehenden Gewährleistungs- oder Garantieverpflichtungen aus seinem Verhältnis zu Mercateo frei. Gewährleistungs- und Garantieverpflichtungen werden durch die Kunden gegenüber Mercateo geltend gemacht. Zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen bedient sich Mercateo des Partners. Der Partner ist gegenüber Mercateo verpflichtet, die von Kunden von Mercateo geltend gemachten Gewährleistungs- und Garantieansprüche gemäß Weisung durch Mercateo zu erfüllen. Sollten Kunden von Mercateo ausnahmsweise dem Partner gegenüber Gewährleistungs- und Garantieansprüche geltend machen, ist Mercateo durch den Partner unverzüglich und vollständig zu informieren. Beide Parteien verpflichten sich, bei der Behandlung von Gewährleistungs- oder Garantieansprüchen des Kunden in einer Weise zusammenzuwirken, die eine bestmögliche und schnelle Klärung und Abwicklung geltend gemachter Ansprüche sicherstellt und dabei berücksichtigt, dass Mercateo lediglich als Händler der betreffenden Ware auftritt und keinen Einfluss auf Produktauswahl, Qualität oder Mängelbeseitigungs- sowie Nacherfüllungsmöglichkeiten hat.

9.
Der Partner verpflichtet sich, Mercateo von sämtlichen Gewährleistungs- und Garantieansprüchen freizustellen, die der Kunde gegenüber Mercateo im Hinblick auf die von ihm bestellte und durch den Partner gelieferte Ware macht. 

10.
Die Durchführung von Rückrufaktionen obliegt ausschließlich dem Partner. Er stellt Mercateo von sämtlichen Ansprüchen Dritter und Kosten frei, die im Zusammenhang mit der Durchführung von Rückrufaktionen geltend gemacht werden oder auf Seiten von Mercateo entstehen. 

§ 7
Gewährleistung

1.
Der Partner ist zur Erbringung der gesetzlichen Haftung für Sach- und Rechtsmängel verpflichtet.

2.
Selbständige Garantieversprechen gemäß §§ 443, 477 BGB des Partners oder Herstellers der gelieferten Sache bleiben unberührt.

§ 8
Haftung

1.
Der Partner haftet für die Verkehrsfähigkeit der in seinem Katalog zum Verkauf angebotenen Waren. Dies gilt ebenso für die Einhaltung öffentlich-rechtlicher Auflagen, Genehmigungen, Zulassungen oder anderer Voraussetzungen für das Anbieten oder Inverkehrbringen der im Katalog dargebotenen Waren. Sollte sich herausstellen, dass eine Ware nicht oder nicht mehr über die für den rechtmäßigen Verkauf notwendigen Voraussetzungen verfügt, ist der Partner verpflichtet, Mercateo unverzüglich darüber zu informieren und eine entsprechend geänderte Fassung des Kataloges Mercateo zur Verfügung zu stellen.
2.
Der Partner stellt Mercateo von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, die diese gegen Mercateo unter Berufung auf ein Fehlen einer der in Abs. 1 genannten Voraussetzungen geltend machen.
3.
Der Partner ist ausschließlich für den Inhalt der von ihm an Mercateo übergebenen Produktkataloge verantwortlich. Er sichert zu, dass der von ihm gemäß § 2 Abs. 1 zur Verfügung gestellte Katalog und die in ihm enthaltenen Darstellungen und Informationen keine Rechte Dritter verletzen, insbesondere er berechtigt ist, die dort abgebildeten und verwendeten Marken in berechtigter Weise zu nutzen und Mercateo die in Abs. 1 dieser Bestimmung genannten Rechte hieran einzuräumen. Er stellt Mercateo von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, die von diesen unter Berufung auf den Inhalt des Kataloges geltend gemacht werden. Dies gilt insbesondere auch für Ansprüche der Haftung für Sach- und Rechtsmängel, die sich zur Begründung der Mangelhaftigkeit auf Angaben im Katalog oder dort enthaltene Verweise auf Produktbeschreibungen oder für Ansprüche, die sich auf eine Verletzung des Marken-, Geschmacksmuster-, Gebrauchsmuster-, Urheber-, Patentgesetzes oder Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb stützen. Die Freistellung erstreckt sich auch auf Kosten der angemessenen Rechtewahrnehmung auch außerhalb der jeweils geltenden gesetzlichen Gebührenordnung.

4.
Der Partner stellt Mercateo von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, die diese unter Berufung auf das Produkthaftungsgesetz geltend machen.

5.
Für Schäden des Partners haftet Mercateo für sich und seine Erfüllungsgehilfen gleich aus welchem Rechtsgrund nur, falls Mercateo oder seine Erfüllungsgehilfen eine Kardinal- oder sonstige wesentliche Vertragspflicht schuldhaft in einer den Vertragszweck gefährdenden Weise verletzen oder der Schaden auf grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz zurückzuführen ist. Liegt keine vorsätzliche oder grob Fahrlässige Verletzung der genannten Vertragspflichten vor, ist die Haftung der Höhe nach auf solche vertragstypischen Schäden begrenzt, die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses vernünftigerweise vorhersehbar waren. Soweit die Haftung wirksam ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung der Arbeitnehmer, der sonstigen Mitarbeiter, Organe, Vertreter oder Erfüllungsgehilfen an Mercateo.

6.
Die Vertragspartner sind von der Erfüllung ihrer Pflichten aus diesem Vertrag befreit, soweit und solange sie durch unvorhersehbare Ereignisse, wie z.B. Krieg, Aufruhr, Streik, Aussperrung, extremen Schlechtwetterverhältnissen sowie weiteren Fällen höherer Gewalt, die sich der Kontrolle der Vertragspartner entziehen bzw. deren Beseitigung ihnen nicht zugemutet werden kann, an der Erfüllung dieser Pflichten gehindert sind.

§ 9
Zahlungskonditionen, Rechnungsstellung

1.
Zahlungen erfolgen binnen einer Frist von 14 Tagen ab Rechnungseingang abzüglich 3% Skonto. Nach Ablauf dieser Frist erfolgen Zahlungen ohne Abzug binnen einer Frist von 30 Tagen ab Rechnungseingang.
2.
Die Parteien sind verpflichtet, die jeweiligen Rechnungen oder Gutschriften in einer den steuerlichen Anforderungen genügenden Weise zu erstellen und gegebenenfalls erforderliche Korrekturen unaufgefordert und unverzüglich vorzunehmen. 

§ 10
Datenschutz

1.
Die Vertragsparteien sind verpflichtet, die jeweils geltenden einschlägigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen zu beachten und die mit der Durchführung dieser Vereinbarung betrauten Mitarbeiter in hinreichender Weise auf die Einhaltung des Datenschutzes zu verpflichten.

2.
Soweit Mercateo zur Erfüllung der gegenüber dessen Kunden bestehenden vertraglichen Pflichten dem Partner Kundendaten im Rahmen eines Auftragsverhältnisses gemäß § 11 BDSG übermittelt (Auftragsdatenverarbeitung), ist der Partner ausschließlich zur Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung dieser Daten berechtigt, soweit und solange dies zur Abwicklung des Kundenauftrages und unter Berücksichtigung der in §§ 6, 7 und 8 (Auftragsabwicklung, Rückgaberecht, Gewährleistung) genannten Tätigkeiten des Partners erforderlich ist. Mercateo ist im Sinne des § 11 Abs. 1 Satz 1 gegenüber dem Kunden für die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Pflichten verantwortlich, soweit nicht den Partner eine eigenständige Verantwortung aufgrund der einschlägigen Datenschutzbestimmungen trifft.

3.
Der Partner ist verpflichtet, in hinreichender Weise durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen die Wahrung des Datenschutzes sicherzustellen und die getroffenen Maßnahmen dem jeweiligen Stand der Technik entsprechend zu aktualisieren.

4.
Mercateo ist berechtigt, sich von der Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen, insbesondere von den getroffenen technischen und organisatorischen Maßnahmen nach einer angemessenen Vorankündigung zu überzeugen.

5.
Der Partner ist nicht berechtigt, die im Rahmen der Bestellabwicklung erhaltenen Kundendaten zu anderen Zwecken zu nutzen, als dies zur Erfüllung seiner Pflichten aus dieser Vereinbarung erforderlich ist. Dem Partner ist es insbesondere nicht gestattet, die erhaltenen Kundendaten zu eigenen Werbe- oder Marketingzwecken zu verwenden. Ein Verstoß gegen eine dieser Beschränkungen berechtigt Mercateo zur außerordentlichen Kündigung dieses Vertrages und berechtigt darüber hinaus den Kunden wegen der Verletzung datenschutzrechtlicher Pflichten zur Geltendmachung von Unterlassungs- und Schadensersatzansprüchen. Der Partner ist in diesem Zusammenhang verpflichtet, Mercateo von sämtlichen Ansprüchen freizustellen, die der Kunde infolge einer etwaigen Verletzung der Beschränkung nach Absatz 1 dieser Bestimmung gegen Mercateo geltend macht.

6.
Sofern eine der Vertragsparteien zur Dokumentation und Sicherung der erfolgenden elektronischen Bestellvorgänge Protokolldateien bildet, ist sie verpflichtet, Art und Umfang der Protokollierung so zu handhaben, dass keine datenschutzrechtlichen Bestimmungen verletzt werden. So weit als möglich sind die Protokolldateien anonymisiert zu führen. Sofern die Protokollierung nicht ohne personenbezogene oder personenbeziehbare Daten erfolgen kann, sind die Protokolldaten auf Seiten des Partners mit der vollständigen Abwicklung des betreffenden Bestellvorganges zu löschen oder der Personenbezug aufzuheben, soweit nicht unter Wahrung einschlägiger datenschutzrechtlicher Vorschriften eine Aufbewahrung aus Gründen der Beweissicherung erforderlich ist.

7.
Verletzt der Partner eine der vorstehenden Pflichten, so gilt zwischen den Parteien eine Vertragsstrafe für jeden Fall der Verletzungshandlung als vereinbart, deren Höhe Mercateo nach billigem Ermessen zwischen einem Betrag von 500,00 € und 50.000,00 € unter Berücksichtigung der Schwere der Verletzung festsetzen kann. Der Partner ist berechtigt, die Angemessenheit der festgesetzten Vertragsstrafe durch Anrufung des Landgerichtes München I überprüfen zu lassen. Die Geltendmachung eines weitergehenden Anspruches auf Schadensersatz bleibt vom Vertragsstrafeversprechen unberührt.

§ 11
Vertraulichkeit

Beide Parteien sind zur Verschwiegenheit gegenüber Dritten hinsichtlich sämtlicher im Rahmen dieser Vereinbarung zur Kenntnis gelangten Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse verpflichtet. Dies gilt auch hinsichtlich solcher Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse, deren Vertraulichkeit oder Geheimhaltungsbedürftigkeit nicht ausdrücklich kenntlich gemacht wurde. Die Verpflichtung zur Verschwiegenheit gilt auch über die Beendigung dieses Vertrages hinaus fort. Die Verschwiegenheitsverpflichtung gilt nicht für Informationen und Unterlagen, die offenkundig sind oder werden, ohne dass dies auf einem Vertragsverstoß des Vertragspartners beruht, oder die der empfangene Vertragspartner von Dritten erhalten hat, die befugt sind, sie der Allgemeinheit zu offenbaren. Wer sich auf diese Ausnahme beruft, trägt die Beweislast.

§ 12
Laufzeit und Kündigung

1.
Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Sie tritt mit ihrer Unterzeichnung durch beide Parteien in Kraft.

2.
Die Vereinbarung kann mit einer Frist von vier Wochen zum Ende eines Kalendervierteljahres durch schriftliche Erklärung gekündigt werden. Die Kündigung kann nicht durch E-Mail erfolgen; § 126 Abs. 3 BGB ist ausgeschlossen. Sie bedarf der Schriftform und ist per Einschreiben an den Empfänger zu richten.

3.
Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Als wichtiger Grund gelten u. a.

-
der Verzug mit Zahlungen über eine Gesamtsumme von mehr als 50.000,-- € netto, wenn der Gläubiger unter Setzung einer angemessenen Nachfrist zur Zahlung angekündigt hat, im Fall der Nichtzahlung diesen Vertrag aus wichtigem Grund kündigen zu wollen;

-
die wiederholte Verletzung von Informations- und Mitwirkungspflichten aus dieser Vereinbarung trotz vorangegangener Abmahnung, wenn der Verpflichtete nicht binnen einer angemessenen Nachfrist die Informations- und Mitwirkungspflichten nachholt und gegebenenfalls entstandene Nachteile ausgleicht;

-
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen gegen eine Vertragspartei, welche das Image des Vertriebssystems in der Wahrnehmung durch Dritte negativ beeinträchtigen können, sofern diese Maßnahmen nicht binnen eines Monats abgewendet werden können;

· die Beantragung der Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen einer der Vertragsparteien, sofern die Gründe, die zur Beantragung der Eröffnung des Insolvenzverfahrens führen, nicht binnen einer Frist von drei Monaten abgewendet werden können.

-
die Beibehaltung von Kataloginhalten durch den Partner trotz vorausgegangener Fristsetzung und Aufforderung, einen unter der Besorgnis des Verstoßes gegen einschlägige telediensterechtliche oder sonstige Rechtsnormen im Katalog befindlichen Inhalt zu entfernen oder so zu korrigieren, dass der Katalog in rechtmäßiger Weise im Internet vorgehalten und Kunden zur Nutzung angeboten werden kann.

4.
Sind zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Kündigung noch Bestellvorgänge offen, so sind diese ordnungsgemäß abzuwickeln und abzurechnen. Die Verpflichtung zur Freistellung von Gewährleistungsverpflichtungen gemäß § 6 Abs. 9 und 10 sowie die Verpflichtung aus § 7 wirken auch über die Beendigung dieses Vertrages hinaus fort und enden mit dem Ende der Gewährleistung oder dem Ende des zugunsten des Kunden eingeräumten Rückgaberechtes.

§ 13
Erfüllungsort und Transportrisiko

1.
Erfüllungsort für sämtliche Lieferungen des Partners ist der Anlieferungsort beim jeweiligen Kunden und Warenempfänger der Mercateo.

2.
Der Partner trägt bis zur Übergabe der Ware an den Kunden der Mercateo das Transportrisiko und hat nach eigener Wahl und eigenem Ermessen die zu liefernde Ware in ausreichender Weise zu versichern.

3.
Erfüllungsort für die Pflichten von Mercateo ist München.

§ 14
Abtretung

Die Abtretung von Rechten und Pflichten aus dieser Vereinbarung bedarf der Zustimmung der jeweils anderen Partei, es sei denn, sie erfolgt zwischen verbundenen Unternehmen im Sinne des § 15 AktG.

§ 15
Schriftform

Sämtliche Änderungen oder Ergänzungen zu dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für die Aufhebung des Schriftformerfordernisses. Die Schriftform wird – sofern diese Vereinbarung nichts anderes bestimmt – auch durch die elektronische Form gewahrt, sofern der Erklärende hieraus eindeutig und zweifelsfrei erkennbar ist.

§ 16
Gerichtsstand, Rechtswahl

1.
Ausschließlicher Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung ist München.

2.
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen.

§ 17
Salvatorische Klausel


Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen unwirksam oder nichtig sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder nichtigen Vorschrift tritt die gesetzliche Regelung, es sei denn, die Parteien vereinbaren in rechtlich wirksamer Weise etwas anderes. Entsprechendes gilt für eine Regelungslücke.

	_______________, den _____________
	München, den _____________________

	Unterschrift Partner

Name


	Unterschrift Mercateo AG

Lars Schade
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Abbuchungsauftrag für Lastschriften


Mercateo AG

Finanzbuchhaltung

Postfach 1460

06354 Köthen

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit ermächtigen wir Sie, die monatlichen Pauschalkosten für die Katalogpflege, Katalogupdates, Datenvorhaltung und Systembereitstellung, sowie die einmalige Kataloganbindung von folgendem Konto einzuziehen, sofern Deckung vorhanden ist:

Konto-Nr. _____________________ BLZ:_________________________

Name der Bank______________________________________________

Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

Dieser Auftrag ist widerruflich.

_______________________________

______________________________

Ort, Datum





Unterschrift, Firmenstempel

Name und Anschrift des 


Name und Anschrift ihres

Kontoinhabers



Kreditinstitutes

___________________________

____________________________

___________________________

____________________________

___________________________

____________________________

___________________________

____________________________

Bitte schicken Sie diesen Auftrag an Ihre Bank und lassen uns eine Kopie zukommen.

Erklärung zur Einhaltung der Bestimmungen der RoHS 

(EU-Richtlinie 2002/95/EG vom 27.01.2003)

Hiermit bestätigt die Firma ___________                                                                  der Mercateo AG nur noch solche Elektro- und Elektronikgeräte zu liefern, die den Vorgaben der Richtlinie 2002/95/EG vom 27.01.2003 (RoHS) zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten in ihrer aktuellen Fassung entsprechen und die dort vorgeschriebenen Stoffmengen nicht überschreiten. 

Die Artikelbeschreibung, die der Mercateo AG für den Katalog zur Verfügung gestellt wird, wird entsprechend laufend aktualisiert.

Im Übrigen entsprechen alle gelieferten Gegenstände den jeweils geltenden EU-Verordnungen und Richtlinien, deren Umsetzung in deutsches Bundes- oder Landesrecht sowie den sonstigen deutschen Rechtsvorschriften in ihren jeweils aktuellsten Fassungen.

Ort, Datum …………

………….……………………

Firmenstempel, Unterschrift
Bestätigung der Lizenzierung von Verkaufsverpackungen

hiermit bestätigen wir der Mercateo AG, dass sämtliche Bestandteile der Verkaufsverpackungen, die wir vom 01.01.2010 bis zum 31.12.2010 an die Kunden der Mercateo AG geliefert haben bzw. liefern werden, entsprechend den Vorgaben der 5. Novelle der Verpackungsverordnung durch
______________________________________________


(nachfolgend Lieferant genannt) oder einen Vorlieferanten bei einem sogenannten Dualen System lizenziert worden sind bzw. lizenziert werden.
Sofern die Lizenzierung durch einen Vorlieferanten erfolgte bzw. erfolgen wird, hat der Lieferant die Lizenzierung durch den Vorlieferanten überprüft und sich schriftlich bestätigen lassen bzw. wird die Lizenzierung durch den Vorlieferanten überprüfen und sich schriftlich bestätigen lassen.
Eine Kopie sämtlicher dem Lieferanten vom Vorlieferanten im Zusammenhang mit der Lizenzierung zur Verfügung gestellten Unterlagen, die für die Nachweispflicht der Mercateo AG relevant sind, wird der Lieferant der Mercateo AG auf deren Anfrage hin zur Verfügung stellen.
Der Lieferant verpflichtet sich des Weiteren, die Mercateo AG ohne Aufforderung unverzüglich über etwaige Änderungen der Lizenzierung der vom Lieferant verwendeten Verkaufsverpackungen zu informieren.

Schließlich verpflichtet sich der Lieferant, eine Bestätigung dieses Inhalts jährlich für das Folgejahr erneut abzugeben und der Mercateo AG bis zum 30.11. eines jeden Jahres zukommen zu lassen.

___________________
__________________________________

Zertifikatsnummer

System der flächendeckenden Entsorgung

[Ort], den [Datum]

________________________

Stempel und Unterschrift


